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Über das Buch

 

"Kopf und Schultern" ist eine Kurzgeschichte von F. Scott Fitzgerald, die 1920 geschrieben und in der Saturday Evening Post veröffentlicht wurde. Später erschien sie in seiner Kurzgeschichtensammlung Flappers and Philosophers. Sie erzählt die Geschichte des jungen Wunderkindes Horace Tarbox, der sich trotz seiner Selbstbeherrschung in eine temperamentvolle Tänzerin verliebt.

Horace Tarbox ist ein junger und angehender Intellektueller in Princeton, der völlig in seine Studien vertieft ist. Marcia taucht eines Tages vor seiner Tür auf und zeigt Horace eine andere Seite des Lebens. Schnell kommt es zu einer ungewöhnlichen Beziehung zwischen einem Philosophen und einer Schauspielerin. Marcia überredet Horaz, ihren Revueauftritt zu besuchen, und er findet Gefühle und Wertschätzung für die schöne Frau. Sie erwidert die Zuneigung, indem sie sich von der Beziehung der beiden als "Wunderkinder", wie sie es nennt, angezogen fühlt. Wohin diese ungewöhnliche Beziehung der beiden führt, das erzählt die Geschichte.

 

 

 


Über den Autor

 

Der US-amerikanischer Schriftsteller FRANCIS SCOTT  FITZGERALD wird heute zu den wesentlichen US-amerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts gezählt. Fitzgerald setzte sich mit Themen wie Dekadenz, Ausschweifungen, Idealismus und Widerstand gegen Veränderungen und sozialen Umbrüchen auseinander. Er schuf ein treffendes Porträt der sogenannten ‘Roaring Twenties’, auch ‘Goldenen Zwanzigerjahre’ genannt, welches die von wirtschaftlichem Wachstum, Prohibition, Kriminalität, Jazz und Flappern geprägten Jahre in den Vereinigten Staaten waren. 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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1915 war Horace Tarbox dreizehn Jahre alt. In diesem Jahr legte er die Prüfungen für den Zugang zur Princeton University ab und erhielt die Note A-excellent – in den Kursen Cäsar, Cicero, Vergil, Xenophon, Homer, Algebra, Planimetrie, Geometrie und Chemie.

Zwei Jahre später, während George M. Cohan "Over There" komponierte, führte Horace die Oberstufe mit mehreren Längen an und grub Thesen über "The Syllogism as an Obsolete Scholastic Form" aus, und während der Schlacht von Château-Thierry saß er an seinem Schreibtisch und entschied, ob er bis zu seinem siebzehnten Geburtstag warten sollte oder nicht, bevor er seine Essayserie über "The Pragmatic Bias of the New Realists" begann.

Nach einer Weile erzählte ihm ein Zeitungsjunge, dass der Krieg vorbei sei, und er war froh, denn das bedeutete, dass der Verlag Peat Brothers seine neue Ausgabe von "Spinozas Zunahme des Verständnisses" herausbringen würden. Kriege waren alle sehr gut, machten junge Männer selbstständig oder so, aber Horace fühlte, dass er dem Präsidenten nie verzeihen konnte, dass er in der Nacht des trügerischen Waffenstillstands eine Blaskapelle unter seinem Fenster spielen ließ, während er drei wichtige Sätze aus seiner Dissertation über den "Deutschen Idealismus" von sich gab.

Im nächsten Jahr ging er nach Yale, um seinen Abschluss als Master of Arts zu machen.

Damals war er siebzehn Jahre alt, groß und schlank, mit kurzsichtigen grauen Augen und einer Einstellung, sich völlig von den bloßen Worten, die er fallen ließ, zu lösen.

"Ich habe nie das Gefühl, dass ich mit ihm rede", reklamierte Professor Dillinger einen sympathischen Kollegen gegenüber. "Er gibt mir das Gefühl, als würde ich mit seinem Vertreter sprechen. Ich erwarte immer, dass er sagt: "Nun, ich werde mich fragen und es herausfinden.""

Und dann, genauso lässig, als ob Horace Tarbox Mr. Beef der Metzger oder Mr. Hat der Kurzwarenhändler gewesen wäre, griff das Leben ein, packte ihn, fertigte ihn ab, streckte ihn, und rollte ihn wie ein Stück irische Spitze auf einem Samstag-Nachmittag-Schnäppchen-Tisch aus.

Um sich literarisch zu bewegen, sollte ich sagen, dass dies alles darauf zurückzuführen ist, dass die zähen Pioniere schon in der Kolonialzeit an einen kahlen Ort in Connecticut gekommen waren und sich fragten: "Nun, was sollen wir hier bauen?", darauf antwortete der härteste unter ihnen: "Lasst uns eine Stadt bauen, in der Theaterleute musikalische Komödien ausprobieren können!" Wie sie danach dort das Yale College gründeten, um die musikalischen Komödien auszuprobieren, ist eine Geschichte, die jeder kennt. Jedenfalls eröffnete im Dezember "Home James" im Shubert, und alle Studenten zogen Marcia Meadow an, die im ersten Akt ein Lied über den Blundering Blimp sang und im letzten Akt einen wackeligen, zitternden und gefeierten Tanz aufführte.

Marcia war neunzehn. Sie hatte keine Flügel, aber das Publikum stimmte allgemein zu, dass sie sie nicht brauchte. Sie war eine Blondine mit natürlichem Pigment, und sie trug am Mittag keine Farbe auf den Straßen. Ansonsten war sie nicht besser als die meisten Frauen.

Es war Charlie Moon, der ihr fünftausend Pall Malls versprach, wenn sie einen Anruf bei Horace Tarbox machen würde, einem außergewöhnlichen Wunderkind. Charlie war ein Senior in Sheffield, und er und Horace waren die ersten Cousins. Sie mochten und bemitleideten sich gegenseitig.

Horace war in dieser Nacht besonders beschäftigt. Das Versäumnis des Franzosen Laurier, die Bedeutung der neuen Realisten zu erkennen, lag ihm auf dem Herzen. Tatsächlich war seine einzige Reaktion auf einen schwachen, eindeutigen Rap in seinem Arbeitszimmer, ihn dazu zu bringen, darüber zu spekulieren, ob ein Rap tatsächlich existieren würde, ohne ein Ohr dafür zu haben. Er glaubte, dass er immer mehr in Richtung Pragmatismus ging. Aber in diesem Moment, obwohl er es nicht wusste, ging er mit erstaunlicher Geschwindigkeit auf etwas ganz anderes zu.

Der Rap erklang – drei Sekunden, die von dem Rap nebenbei ins Bewusstsein durchgesickert waren.

"Komm rein", murmelte Horace automatisch.

Er hörte, wie sich die Tür öffnete und dann schloss, aber, gebeugt über sein Buch im großen Sessel vor dem Feuer, blickte er nicht nach oben.

"Leg es auf das Bett im anderen Zimmer", sagte er abwesend.

OEBPS/CoverDesign.jpg
KOPE UND

SCHULEMERN
VloniESScottikitzgerald

ToppBook.de

Kultige Story e
aus “Flappers and Philosophers™ 3





